
versus Weidlingbach
UUATILBERECHTIGTE / Nach einer Z?ihlung des Ortsvorstehers

Scheiblingstein

Prqüsqrlgru,q5q.,
WEIDIIIIGBACH / Jetzt ist es auch
klar mit Ziffern belegt Scheib-
Iingstein verfügt über mehr Ein-
wohner als def-Ort Weidling-
bach, nach dem die Katastralge-

hat Scheiblingstein mehr Wahlberechtigte als Weidlingbach.

meinde benannt ist.
Der Vergleich machles-iicher!

Ortsvorsteher Karl-fieinz Ul-
drych verglichde Wahlberech-
tigten der 

. 
Gemeinderatswahl

2005 mit den der kommenden
Wahl am l4.Miuz 2010. Dastell-
te sich heraus, dass der Ort
Scheiblingstein über etwas mehr
Einwohner verfügt als der Ort
Weidlingbach

Die Katastralgemeinde Weid-
lingbach besteht eigentlich aus
rwei Ortschaften, eben aus
Weidlingbach, aber auch aus
Scheiblingstein. Kurios: Verbun-
den sind die beiden etwa sieben
Kilometer weit auseinander lie-
genden Ortschaften durch den

0 rtsvorste he r Karl - H ei nz U I d ryc h
hat die Wahlberecfitigten gezählt.

Ort Steinriegel, der abei nicht zu
Klosterneuburg gehört, sondem
zu St. Andrä-Wördem. ICar, dass
zwischen den Ortschaften eine
gesunde Konkurrenz herrscht.

Ie&t hat der bislang,,kleine Bru-
der" Scheiblingstein dem großen
Weidlingbach den Rang aber
endgültig abgelaufen. Denn
Scheiblingstein hat - schenkt
man der Zählung des Ortsvorste-
hers Glauben - um ganze 14
Wahlberechtigte mehr als Weid-
lingbach.

,,Die Inanspruchnahme der
Schulbusse und des Anrufsam-
meltaxis von Scheiblingsteiner
Kindem und firgendlichen unter
16 Jahren zeig! femer, dass
Scheiblingstein über einen au-
ßerordentlich hohen Anteil an
jungen (noch nicht wahlberech-
tigten) Bürgem verfligt", so der
Scheiblingsteiner Peter Anger-
mair.

Die Gesamteinwohnerzalil
von Scheiblingstein könne dem-
zufolge mit etwa 360 (52,2 Pro-
zent), die von Weidlingbach mit
etwa 330 (47,8 Prozent) ange-
nommenwerden.


